26. JUNI 2024 - Königlicher Erlass zur Bestimmung der Berufe oder Tätigkeiten, die nicht als im Gesetz zur Regelung der privaten und besonderen Sicherheit erwähnte Tätigkeiten angesehen werden


(Belgisches Staatsblatt vom 23. Juni 2026)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES


26. JUNI 2024 - Königlicher Erlass zur Bestimmung der Berufe oder Tätigkeiten, die nicht als im Gesetz zur Regelung der privaten und besonderen Sicherheit erwähnte Tätigkeiten angesehen werden


PHILIPPE, König der Belgier,

Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


Aufgrund des Gesetzes vom 2. Oktober 2017 zur Regelung der privaten und besonderen Sicherheit, des Artikels 15;

Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 29. Juni 2014 zur Bestimmung der Berufe oder Tätigkeiten, die nicht als eine in Artikel 1 des Gesetzes vom 10. April 1990 zur Regelung der privaten und besonderen Sicherheit erwähnte Tätigkeit angesehen werden;

Aufgrund der Stellungnahme des Generalinspektors der Finanzen vom 27. Februar 2024;

Aufgrund des Einverständnisses Unseres Staatssekretärs für Haushalt vom 9. April 2024;

Aufgrund der Auswirkungsanalyse beim Erlass von Vorschriften, die gemäß den Artikeln 6 und 7 des Gesetzes vom 15. Dezember 2013 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen in Sachen administrative Vereinfachung durchgeführt worden ist;

Aufgrund des Antrags auf Begutachtung binnen einer Frist von dreißig Tagen, der am 28. Mai 2024 beim Staatsrat eingereicht worden ist, in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

Aufgrund des Beschlusses Nr. 76.611/2 des Staatsrates vom 28. Mai 2024, abgegeben in Anwendung von Artikel 84 § 5 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

Auf Vorschlag Unserer Ministerin des Innern und aufgrund der Stellungnahme der Minister, die im Rat darüber beraten haben,




Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:


Artikel 1 - Nicht als eine im Gesetz vom 2. Oktober 2017 zur Regelung der privaten und besonderen Sicherheit erwähnte Tätigkeit werden Tätigkeiten angesehen, die ausgeübt werden von:

1. den im Gesetz vom 5. August 1992 'über das Polizeiamt' erwähnten Mitgliedern der Polizeidienste,

2. den im Gesetz vom 15. Mai 2007 'zur Schaffung der Funktion eines Ordnungshüters, zur Einrichtung eines Ordnungshüterdienstes und zur Abänderung von Artikel 119bis des neuen Gemeindegesetzes' erwähnten Ordnungshütern und den in demselben Gesetz und in Artikel 21 § 1 Nr. 1 des Gesetzes vom 24. Juni 2013 'über die kommunalen Verwaltungssanktionen' erwähnten feststellenden Ordnungshütern,

3. den im Feldgesetzbuch erwähnten Privatfeldhütern,

4. den im Gesetz vom 21. Dezember 1998 'über die Sicherheit bei Fußballspielen' erwähnten Ordnern und bevollmächtigten Sicherheitsbeauftragten,

5. den im Gesetz vom 28. Februar 2007 'zur Festlegung des Statuts der Militärpersonen und angehenden Militärpersonen des aktiven Kaders der Streitkräfte' erwähnten Mitgliedern des aktiven Kaders der Streitkräfte,

6. den im Gesetz vom 16. Mai 2001 'zur Festlegung des Statuts der Militärpersonen des Reservekaders der Streitkräfte' erwähnten Militärpersonen des Reservekaders der Streitkräfte,

7. den im Grundlagengesetz vom 30. November 1998 'über die Nachrichten- und Sicherheitsdienste' erwähnten Mitgliedern der Einsatzteams der Nachrichten- und Sicherheits-dienste,

8. den in Artikel 1/1 des Gesetzes vom 2. März 1954 'zur Vorbeugung und Ahndung der Beeinträchtigung der freien Ausübung der durch die Verfassung festgelegten souveränen Gewalten' erwähnten Personalmitgliedern einer gesetzgebenden Versammlung, wenn sie Kontrollen ausüben,

9. den in Artikel 21 § 1 Nr. 2 des Gesetzes vom 24. Juni 2013 'über die kommunalen Verwaltungssanktionen' erwähnten Personen und den in Artikel 21 § 4 Nr. 3 und 4 desselben Gesetzes erwähnten Personen, wenn sie Tätigkeiten ausüben, die denjenigen entsprechen, die in Artikel 3 Nr. 10 des Gesetzes vom 2. Oktober 2017 zur Regelung der privaten und besonderen Sicherheit erwähnt sind.


Art. 2 - Der in Artikel 1 erwähnte Ausschlussgrundsatz findet nur Anwendung, sofern die Tätigkeiten der in Artikel 1 erwähnten Fachkräfte in Übereinstimmung mit den Befugnissen ausgeübt werden, so wie sie in der auf sie jeweils anwendbaren Regelung vorgesehen sind.


Art. 3 - Der Königliche Erlass vom 29. Juni 2014 'zur Bestimmung der Berufe oder Tätigkeiten, die nicht als eine in Artikel 1 des Gesetzes vom 10. April 1990 zur Regelung der privaten und besonderen Sicherheit erwähnte Tätigkeit angesehen werden' wird aufgehoben.


Art. 4 - Der für Inneres zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


Gegeben zu Brüssel, den 26. Juni 2024


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Die Ministerin des Innern
A. VERLINDEN

